
Vorwort zur dritten Huflage.

Die vorliegende dritte Auflage hat mehrfache Änderungen und Er-
Weiterungen erfahren. Die Topographie von Athen und Rom, das
Religionswesen der Griechen und Römer und die klassischen Ruinenstätten
sind an mehreren Stellen neu gestaltet und durch Zusätze erweitert und
ergänzt worden.

3ii einer rein wissenschaftlich gehaltenen Darstellung im archäolo-
gischen Teile konnten jedoch die Verfasser, trotzdem diese Forderung von
der Kritik vereinzelt erhoben worden ist, sich nicht entschließen; sie stehen
auf dem Standpunkte, daß die archäologischen Darstellungen für die
höheren Lehranstalten nur propädeutischen Zweck haben dürfen. Ein
zu weit und tief eingehendes Detail würde den Schüler nur verwirren
und eine wissenschaftliche Behandlung des Stoffes bei dem Anfänger
kaum das erforderliche Verständnis finden.

Gütige Förderung haben geboten die Herren Professor Dr. Hertel
in Hildburghausen und Oberlehrer Dr. Fredrich, Dozent der Archä-
ologie an der ßgl. Akademie zu Posen. Ihnen, sowie zahlreichen Ver¬
fassern anregender und anerkennender Rezensionen sprechen wir auch an
dieser Stelle unseren verbindlichen Dank aus.

Für die Schreibweise der griechischen Namen ist nunmehr die
ursprüngliche Form gewählt worden.

Dem mehrfach geäußerten Wunsche nach Hinzufügung eines Re¬
gisters zu dem Inhaltsverzeichnis ist bei der überaus großen Zahl von
Personen- und besonders von Sachnamen tunlichst entsprochen.

Möge auch die dritte Auflage gleich ihren beiden Vorgängerinnen
freundliche Aufnahme und günstige Beurteilung finden!

Paderborn, den 10. Januar 1910.

Die Verfasser.


